
                 Diversity Tag 2023



Ablauf

 9:00 bis 9:15 Uhr: Begrüßung & kurze Vorstellungsrunde

 9:15 bis10:00 Uhr: Vorstellung Charta der Vielfalt, AGG und Diskriminierung, Vorstellung 
Diversity Tag, 

----------------------------------------------

 10:00 bis 10:15 Uhr: PAUSE 

----------------------------------------------

 10:15 bis 10:45 Uhr: Sammlung gemeinsamer Inhalte

 10:45 bis 11:15 Uhr: Ausstellungslauf und Punktevergabe 

 11:15 bis 11:30 Uhr: Anregungen und Feedback 



Charta der Vielfalt

Die Charta der Vielfalt ist eine 
2006 veröffentlichte 
Selbstverpflichtung von 
Unternehmen sich für ein 
vorurteilsfreies Arbeitsumfeld 
einzusetzen. 

Mit der Unterzeichnung der 
Charta der Vielfalt erklären 
Arbeitgeber, dass sie 
Chancengleichheit für ihre 
Beschäftigten herstellen bzw. 
fördern werden. 



Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz - AGG

Mit dem AGG wurde 2006 in 
Deutschland ein Gesetz 
geschaffen, das den Schutz vor 
Diskriminierung regeln soll.
Damit soll gleichberechtigte 
Teilhabe an der Gesellschaft 
(bspw. Zugänge zum Arbeits- oder 
Wohnungsmarkt) ermöglicht 
werden. 
Antidiskriminierungsstellen in ganz 
Deutschland überwachen die 
Einhaltung des AGG und 
erarbeiten Forderungen für 
Verbesserungen.
JedeR kann sich kostenfrei an 
diese wenden. 



Ende gut alles gut?
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GESCHLECHT

Geschlecht

Leider nein…. 

Nach wie vor werden Menschen in 
Deutschland aufgrund ihres 
Geschlechts, ihrer Herkunft oder 
sozialem Status benachteiligt. 

Ein paar Beispiele: 



Bestehende Diskriminierungen nach 
Geschlecht, Herkunft und sozialem Status
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Bewerbungen
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SOZIALER STATUS

Sozialer Status

Sozialer Status bezeichnet die Stellung 
einer Person in der Gesellschaft. 

Für das „Oben“ und 
„Unten“ entscheidend ist die Höhe des 
Einkommens. Sozialer Aufstieg ist 
erschwert. Die Schere zwischen Arm 
und Reich wird immer größer. 



Diversity Tag am Dienstag, 

23. Mai 2023 – von 11:00 bis 13:00 Uhr. 

Wir setzen uns gegen 
Diskriminierung und 
Benachteiligungen und FÜR  
Gleichberechtigung und ein 
gutes Leben für alle ein: 

Programm: 

• Begrüßung durch a.l.s.o, BVW; 
Grußwort von OB Arnold

• Präsentation der Kreativaktion 
„Steine auf dem Weg“, 
Mitmachaktionen und 
Thementische

• Mittagsessen



Jetzt bist du gefragt! 

Wo seht ihr Benachteiligungen?
Welche Veränderungen 
wünscht ihr Euch?
- für Alleinerziehende?
- für Frauen?
- für Migratinnen und 

Migranten? Angehörige 
anderer Religionen?

- für von Armut betroffene 
Kinder, Jugendliche und 
Familien?

- für (Teilzeit-) Auszubildende
- für Arbeiter/Angestellte
- für Dich ganz persönlich?



Ablauf

 9:00 bis 9:15 Uhr: Begrüßung & kurze Vorstellungsrunde

 9:15 bis10:00 Uhr: Vorstellung Charta der Vielfalt, AGG und Diskriminierung, Vorstellung 
Diversity Tag, 

----------------------------------------------

 10:00 bis 10:15 Uhr: PAUSE 

----------------------------------------------

 10:15 bis 10:45 Uhr: Sammlung gemeinsamer Inhalte

 10:45 bis 11:15 Uhr: Ausstellungslauf und Punktevergabe 

 11:15 bis 11:30 Uhr: Anregungen und Feedback 





"Ich wusste damals und ich weiß jetzt, 
dass es keinen einfachen Weg gibt, 
Gerechtigkeit zu bekommen. Man kann 
es nicht beschönigen. Man muss Stellung 
beziehen und sagen: "Das ist nicht 
richtig“ (Claudette Colvin).


